
Die re1ı Beiträge Siın. verschieden kon- 685 Seiten. Kart. 28!_) Le1i-
zıplert. Hartwig Eberts Beitrag 1st ıne nen 35,—
Unterrichtsvorbereitung er das Thema Apels „Dialog“ 1st bereits einem
„Friede auf Erden Was 1sSt das?“ tür festen Begriff geworden, auch über die
die Sekundarstufe I1 (S: 93 Sıe be- Berufsschule hinaus, für die das Ganze
rücksichtigt weitgehend die Erkenntnisse konzipiert wurde. Das zeigt sıch bereits
der Friedensforschung un: versucht VOnN daran, daß 1n % ronm der Band die
daher hne achliche Engführung nach un der Band die Auflage erlebte.
den didaktischen und methodischen Erfor- Auı sind eın un eın Band hinzu-
dernissen fragen, das Thema „Krıie-
den 1mM Unterricht behandeln. Die gekommen. Es 1st iıcht möglich, 1in

einer kurzen Buchbesprechung die Fülle
Frage leibt, 1n welchem chulfach dieses des Dargebotenen ausführlich ZUr SpracheThema erörtert werden oll bringen. Darum se1 NUu  I auf ein1ıgesDer zweıte Beitrag 1st VOo Anneliese hingewiesen.Bremer. Er zeichnet sich durch einen be-
sonders eindrucksvollen unterrichtlichen Das Werk 1St VO einem katholisch-

evangelischen Autorenteam erarbeitetErfahrungsbericht „Aus dem Unterricht in worden eın begrüßenswertes Projekt,der Abschlußklasse einer Hauptschule“ das der Kooperation 1m Unterricht un
AUS (5. 63 Ihr Bericht regt und der ökumenischen Sache 1enlich 1St. Seineacht Mut eigenen Unterrichts- Vorzüge sıeht der Rezensent darin, daßversuchen. für den problemorientierten Unterricht

Der dritte Beitrag STAamMmM£ VO:  >3 Falk hinreichend Material bereitgestellt wird,Bloech und gibt Hınweise einem Un- dafß der Lehrer neben einer chnellen
terrichtsprojekt mMit Schülern ab Jah-
TeCMN ber

Intormation auch genügend Texte hat
„Die holländische Friedens- Au werden ihm Zur Vertiefung Litera-

bewegung“, die eine Frucht der Ööku- turhinweise, Stunden- SOW1e Tafelskizzen
menischen Bewegung in Holland 1St geboten. In den Literaturangaben WIr
(S;:81 Dieser Beitrag zeigt, WI1e 1m 7zwischen Literatur für den Lehrer und
Unterricht die Möglichkeit praktischer für die Jugendlichen unterschieden, jedochFriedensarbeit angegangen werden kann ware es wünschenswerter, diese noch 1n
Die Einleitung Z Bloechs Arbeit 1st als wichtige un weniger wichtige, 1n NOLWeEeN-
Einführung in die „Friedensforschung
un Friedensstrategien“ den Beiträgen dige un weiterführende Werke Z örd-

nNnCen. Das würde dem Lehrer eine weitere
vorangestellt worden S Sıe führt Hiılfe sein, Wenn eın TIhema erarbeiten
gut in die Probleme des Weltfriedens ein. will

Alles in em Ein anregender Sammel- Der Inhalt 1st in Themenkreise auf-
band, der geeignet iISt, Lehrer un Studen-
ten motivieren, sich Mit den Sachfra- geteilt: S1e behandeln die Rätselhaf-

tigkeit des Daseins, die Pluralität der
gCn weiter A beschäftigen, der ber auch Antworten, den Menschen und den Näch-
Möglichkeiten un Grenzen, chwächen $  $ den einzelnen und die Gesellschaft,und Gefahren eines themen- der PTrO-
blemorientierten Religionsunterrichts auf-

die Zukunftserwartung un Zukunfts-
gestaltung. Breit angelegt werden die

ZEeIgt. Themen „Mann und Frau  «“ ast 200 Sei-
Friedrich Hasselhoft ten!) und „der Christ un die Kirche“

er 100 Seiten!), dafür WIr „die Frage
nach Gott“ als „Modell einer Bibel-

arl Werner Apel (Hrsg.),; Dialog mit arbeit“ über Mt. I ı E auf Seiten(!)
der Jungen Generation. Ban dargeboten. Die Themenkreise sind

Steinkopf-Verlag, Stuttgart 1970, anthropologisch nd sozialpolitisch AUS-
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gerichtet. Dıiıe theologische Komponente Der NECUEC Band dieses wichtigen Hand-
kommt dabe; kurz SO wırd w 1e buches vgl die Besprechung der Bände
bereits vermerkt „die Frage nach und I1 1n 2/1970 DPI un 3/1971
Gott  b u 1n eiıner Bibelarbeit erOörtert. 362 enthält U, tür die Geschichte

der christlichen Kunst bedeutsameMan wiırd dafür Gründe gehabt haben,
ber gerade diese werden dem Lehrer Stichworte W1€e „Leben Jesu®, „Marıa“,
ıcht erkennbar gemacht. Dıies führt „Marienleben“, „Mensch“, „Messe“
einer anderen Beobachtung. Be1 allen TIhe- „Michael“ „Monatsbilder“ „Moses“,
menkreisen kommt die didaktische Ana- „Nimbus“, Papst; Papsttum“”, „Para-
lyse entweder kurz der S1E tehlt dies  9 „Pfingsten“, „Propheten“, „Rose“,
ganz Das erweckt den Anscheıin, als ob „Rosenkranz“. Au Ausgefallenes (ZB
der Lehrer 1n seiner didaktischen Freiheit „Lutschbeutel“) der kultur- und reli-
niıcht eingeengt wird: Er kann Hand gi0nsgeschichtlich Rande Liegendes
des Materials der 1n Anlehnung eine (z „Mohammed“;, „Odysseus“) 1St be-
vorgeschlagene Lehreinheıit seinen Unter- rücksichtigt und beweist die Umsicht der
richt gestalten der sıch AaNTeSCH lassen, Redaktion, die sehr aut Vollständigkeit
Neues auszuprobieren. ber das 1st eın der Lemmata bedacht ISt Einzelne Artikel
Trugschluß. Das Fehlen der didaktischen hätte INa  $ sıch VO  $ ıhrer quantıtatıven
Analyse aßt gerade den Lehrer 1M unkla- un qualitativen Bedeutung her umfang-
ren darüber, dieses IThema und reicher un:! SCHAUCI wünschen mögen
ıcht Jjenes notwendig 1St der welche (Z „Mensch“: „Mahl, Gastmahl“,
Lernintentionen miıt den Themen verfolgt „Opfer“, „Propheten“), be1i manchen 1st
werden. Das N Werk würde dem ıhr Daseinsrecht VO der Aufgabe des
Lehrer einsichtiger werden, wenn VOr Werkes her 7zumindest grofßen Um-
jeder Stoffsammlung die didaktische Not- fanges escheiden (Z „Reliquien“), bei
wendiıgkeıt und Begründung SOW1e dıe anderen fehlt wichtige HeuGTte Literatur
Lernintentionen des Lehrganges angegeben (Zz AKADyAthS; „Orpheus“) w 1e
würden. Wohlgemerkt: Diese Anmerkung überhaupt die Bibliographie eine schwache
wiıll als konstruktive Kritik verstanden Stelle mancher Beiträge 1St, 1n der die
se1n, S1€e 111 ıcht das Verdienst des Her- neben der kunstgeschichtlichen überaus
ausgebers un: seines Arbeitsteams schmä- wichtige ge1lsteSs- und kulturgeschichtliche
lern, das ihnen mMit der Herausgabe dieses Seıite der jeweılıgen ematık kurz
Bandes zukommt. kommen kann Da die „Reformation“

Friedrich Hasselhoft mMi1t einem eigenen Artikel erscheint, 1St 1n
einem Lexikon katholischer Provenienz,
1in dem der protestantische Beıtrag DA

LEXIKA Geschichte der christlichen Kunst ühlbar
Lexikon der christliıchen Ikonographie, 1in den Hintergrund tritt: 1UIX be-

herausgegeben VO:  7 Engelbert Kirsch- grüßen. Auch hier entsprechen jedoch
aum 5 ] T5 1n Zusammenarbeit mit Umftang un Inhalt ıcht dem Gewicht
Günter Bandmann, Wolfgang Braun- und der Breıte des Themas, und in der
fels, Johannes Kollwitz . Wilhelm Literatur vermißt INa  z NECUC un neueste

Mrazek, Alfred Schmid, Hugo zusammenfassende Dokumentations- un
Schnell. rıtter Band Allgemeine Abbildungswerke ber die Kultsymbolik
Ikonographie Laban uth. Verlag des Protestantismus un!: ber die Reftfor-
Herder, Rom— Freiburg—Basel—Wien matıon iın Europa. Dıie Bemerkungen ber
1971 296 Seıten, DFO Abbildungen dıe bildliche Ausstattung lutherischer Kır-
Lexikon Subskriptionspreis Le1- chen sind zumindest irreführend. Tamen
Nnen 138,— esSt laudanda voluntas.
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